
Integrierte Versorgung des DFS 

Woran ein medizinisches Erfolgsmodell 

scheitern kann 
 

Dr.med. Christian Klepzig 
 

Diabetes Schwerpunktpraxis  

Im Kleinen Biergrund 

Offenbach am Main 
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Der Beginn… 

Eine glückliche Fügung: 

• Die richtigen Partner 

• Ein gemeinsamer Wille 

• Die „richtige“ Form der Verhandlung 

   = ein gutes Ergebnis 
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Die richtigen Partner… 

• Offenbacher Hausärzte 

• Zwei Klinikchefärzte, die über Ihren Schatten 

springen 

• Niedergelassene Diabetologen mit einem Herz 

für Füße 

• Mitarbeiter einer gesetzliche Krankenkasse mit 

Weitblick 
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Zeitlicher Ablauf 

• 2003 Konzeptionierung des Projekts „Fußambulanz“ 

• Beginn des Betriebs ab Mitte 2004 

• Ab 2005: Wiederholte Vorstellung des Projektes bei GKV 

• Ab Mitte 2006: Verhandlungen mit der AOK Hessen 

• Seit Juni 2007: IV-Vertrag Diabetischer Fuß 



Praktische Umsetzung  
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Praktische Umsetzung - Organigramm 

Vertrag zur IV 

Fußambulanz 

 

 

am Klinikum 

Offenbach 

Kooperations-

vereinbarung 

zur 

Durchführung 

des  

IV-Vertrages  

 

PG Im Kleinen 

Biergrund 

Gastroenterologische SPP 

St. Kowallik 

Diabetes-SPP 

Dr.med. G. Nitzsche 

GP HÄ-liche Versorgung & 

Diabetes SPP 

Dr.med. B.Eckrich &  

A.Kischel &  

Dr.med. Ch.Klepzig 

 

Gründung einer „TGP DFS“ 

durch Dr.Nitzsche &  

Dr.Klepzig 
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Relevante Ergebnisse 

• Über 2 ½ Jahre stabile Majoramputationsquote 

von ca. 2% 

• Reduktion der Überweisungszeit von 16 Wochen 

auf 3-4 Wochen 

• Prophylaxemaßnahmen (Podologische Behandlung) 

erheblich ausgeweitet 

• Erhebung eines fortlaufenden Datensatzes aus der 

Realversorgung 



Hess.Ärzteblatt, 3/2012 151 - 155 



Doch leider… 

• Früher Wechsel der personellen Zuständigkeiten bei 

der KK 

• Projektbeirat, der den Vertrag hätte weiter-

entwickeln sollen, kam dadurch nie zustande 

• Schwächen des Vertrages wurden nicht 

nachgebessert 
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Das Ende… 

Zum 01.07.2013 erfolgt der Verkauf des Klinikums in 

Offenbach durch die Stadt an einen privaten Träger. 

Am 01. April 2014 wird der bisherige Chefarzt der 

Med. Klinik II ersetzt. 

Fußbehandlung hat in der Klinikdiabetologie 

plötzlich keinen Stellenwert mehr. 

 



Zum 30.06.2015 Kündigung des 

Kooperationsvertrages… 

 

R_K_by_rico kühnel_pixelio.de 



Und die Moral von der Geschicht… 

Thomas Max Müller_pixelio.de 

In den  

Krankenkassen  

darf es nicht  

vom Zufall der 

personellen 

Besetzung  

abhängen, ob 

die Versorgung 

des DFS in  

entsprechenden 

Verträgen 

verbessert 

wird.  

Der die  

Behandlung  

koordinierende 

ambulante  

Diabetologe 

muss in die 

Kliniken in 

soweit hinein- 

wirken können,  

dass sich die 

Strukturen und  

Abläufe der 

Versorgungs- 

optimierung 

unterordnen  

 



Vielen Dank für 

Ihre 

Aufmerksamkeit 


